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des Stoffes, die Reichhaltigkeit des Materials, ohne ſich tn's Detail 3u
verirren, die Richtigkeit und Kirchlichkei des Standpunktes bei Löſung vieler
ſchwieriger Fragen, die 11  K  ürze und Prägnanz der ätze im großgedruckten
Haupttexte, während die Controversfragen in's Kleingedruckte verwieſen ſind,
E daß dem lebendigen des Lehrers noch viel übrig leibt, endlich die

Wir werden orientirt über den Stand derFülle von Literaturangaben.
rage und Literatur von der Geſchichte von der Einleitung un
die Schrift, von der Exegeſe des von der bibliſchen Archäologie,
Chronologie und Geographie. Die zweite Auflage iſt und die dritte

weitere Seiten gewachſen. Von den letzteren kommen Seiten
auf einen ausführlichen alphabetiſchen eal und Perſonalindex. Die übrigen
20 Seiten üllenden Erweiterungen beziehen ſich auf diejenigen Tractate,
N welchen die Wiſſenſchaft ſeit dem Erſcheinen der letzten Auflage gefördert
worden iſt Ueberall hat der Verfaſſſſer einen Correcten Standpunkt
eingenommen und ern geſundes Urtheil ekunde Sein Princip „Volui
brevis G88E, quin Essentiale quid Omitterem Vel Obscurus Essem.“
Das Buch gibt ein one überſichtliches Ild heutigen tand der
der wiſſenſchaftlichen Fragen un ſechs bibliſchen Diſciplinen.

Münſter, Weſtfalen. r Dr Schäfer

4 Die etzten nge. Sechs Predigten, gehalten von Oſe thmar
Ritter von Rauſcher, Cardinal⸗Fürſterzbiſchof von Wien. Wien,
Verlag von Heinrich Kirſch, Singerſtraße 7, 1888, groß 86,
VI Preis kr W

hon mit dem bloßen Namen des Verfaſſer dieſes Predigtcyclus iſt
die Empfehlung esſelben ausgeſprochen Uund die ſicherſte Bürgſchaft
gegeben, daß eS ſich hier nich Aunt ein gewöhnliches roduc des mn „Faſten⸗
predigten“ beſonders üppig blühenden Zweiges der Predigtliteratur, ondern

ein vollendetes Meiſterwerk der geiſtlichen Beredtſamkeit handle. Und
mn der That, dieſe ſech Faſtenpredigten üher die etzten Dinge (Tod, be
ſonderes Gericht, Weltgericht, Hölle, Fegefeuer, Himmel)/ vereinigen In muſter⸗
giltiger Weiſe In ſich, vas mn materieller und formeller Hinſicht als
Anforderung an dieſe Art der geiſtlichen Rede geſtellt ird

Mit dogmatiſcher Schärfe und tiefſinniger, geiſtvoller Darlegung ird
das are Verſtändni der rnſten Wahrheiten des Heiles erſchloſſen Dabei
qui ern Reichthum Gedanken und een, eine Fülle von Gleichniſſen
Und Bildern, die Urch ihre Originalität, Schönheit und Erhabenheit Be
wunderung erregen, trahlt ern Adel des ru und ein Glanz und
Schwung der Rede, überraſcht ein Wechſel feiner, E  er, oft unübertrefflicher,
unnachahmlicher Wendungen, wie ſie nur ehen die eigenartig noble Diction
Rauſchers auszeichnen. Die Blitze des ortes wie des Gedankens werden
an derſelben Geiſtesflamme entzündet, in dieſelbe geniale Ausſtrahlung
einer hochveranlagten atur Aber hat nicht ſein Bewenden bei loßen
bilderreichen, herzerhebenden Schilderungen und überzeugendenh
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der Natur und dem Zwecke ernſter Faſtenvorträge angemeſſen zielt alles
hin auf heilſame Erſchütterung und Willensbewegung, indem AGus den großen
Wahrheiten des Glaubens immer praktiſche werden, um
auf ſofortige Bekehrung, wahre, aufrichtige Buße, Geduld Leiden und
Prüfungen, Verachtung der Welt und ihrer flüchtigen Freuden, Furcht vor
der ude, Vertrauen auf Gottes unendliche Barmherzigkeit hin
zuarbeiten. 8 oratoriſche Geſetz der Steigerung, gemäß welchem die 9  Rede
von der Uhe und Einfachheit des Einganges allmählig einem be⸗
wegteren Leben und reicher entfalteten Farben und Bilderſchmucke, und
zuletzt bis zu der Gewalt Und dem Glanze der höchſten erſchütternden Be
geiſterung ſich erhebt, iſt in den Reden Rauſchers un natürlichſter eiſe
m Anwendung gebracht. Wenn auch dieſe Reden unächſt für ern fein⸗
fühliges, gebildetes Auditorium erechne ſind, E laſſen ſie ſich gleichwohl
ganz Ei Vi eine einfachere populäre Form für gewöhnlichere Zuhörer
umgießen, und gewiß werden ſie H- der nächſten Faſtenzeit Und bei einem
künftigen Jubiläum allen Predigern die beſten Dienſte leiſten. Bei o aus

gezeichnetem, hrauchbarem nhalte dieſes Predigtwerkes iſt, abgeſehen von
der ſplendiden Ausſtattung desſelhen, der Preis nicht hoch gegriffen, und kein
Käufer ird * enttäuſcht aus der Hand egen.

Leitmeritz. rO Dir oſe Eiſelt.

5 Handbuch der katholiſchen Dogmatik. Von Di. M oſe
Scheeben, Profeſſor am Erzbiſchöflichen Prieſter⸗Seminar zu öln.
Mit Approbation des hochw Erzbiſchöflichen Ordinariates 3 öln
Dritter Band eite Abtheilung. Fr U mM Breisgau.
Herderſche Verlagshandlung. 1887 9* 80 631—1012 Preis

—4.40 2.73
Ungewöhnlich ange hat dieſe Schlußabtheilung des ritten Bandes

von Scheeben's katholiſcher Dogmatik auf ſich warten laſſen Der Grund
dieſes ſpäteren Erſcheinens liegt, wie der erfaſſer I Vorworte ſagt,‚
Theil in mehrfachen Krankheiten, die denſelben wiederholt nöthigten, für
längere Zeit die Arheit entweder 3u unterbrechen oder doch nur mit
halber Kraft zu betreiben; noch mehr jedoch In der allbekannten Schwierig⸗
eit des hier behandelten Gegenſtandes, deren Ueberwindung bezw. Um⸗
gehung derſelbe hier und dort weniger betretene Wege verſuchen 3 ſollen
glaubte. EL auch nich die Gnadenlehre enthält die zweite Ab
theilung des dritten Bandes, Die beim Erſcheinen der erſten Abtheilung
dieſes dritten Bandes in Usſich geſtellt wurde, ondern nur nach einer
kurzen Einleitung das er Hauptſtück des Uches, M dem die Gnaden⸗
lehre abgehande wird, unter dem Ite. „Die Heilsgnade Chriſti
als Princip der Neubegründung und Vollendung des heiligen
und gere—  en Lebens, oder als Lehen erzeugende und för
dernde, reſp heiligende und befeſtigende Gnade“. Demnach liegt
hier nur der erſte,‚ allerdings grundlegende 3. der Gnadenlehre vor,


